
- Seite 3 Protokoil Förderverein Bertiner Schtos-.]/. E3.02.01-

TOP 2) Bericht des Sehatzmdisters über die finanzielle Lage, Vorlagen und
Erläuterungen der vofiaufigen Jahresabrechnung äOöf
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Der Schatzmeister, Dr. Gernot v. Gr{wert-May, erläuterte anhand einer vogäufigen
Jahresabrechnung 2003, daß der Vgrein im Jahr 2003 eine erfreuliche Steigerung seiner
Einnahmen erzielen konnte. Die Verlvaltungskosten lagen mit unter 1B % sähr niädrig,
so daß über 80 oÄ der eingeworben-qn Mittel für die Erlädigung des Satzungsauftragel
venryendet werden konnten. 
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Näheres erläutert die diesem Protokpll beigefügte vorläufige Jahresschlußrech
n
Lqgng 2003.
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Top 3) Aussprache 
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ZuTAP 1 und TOP 2 gab es verschipdene Wortmeldungen, die im Wesenflichen aus
Wissens- und Hintergrundfragen besjtanden. Die frühere Bürgermeisterin von Berlin, Frau
Ingrid Stahmer empfahl dem Vorstanp, sich um das ,,Deutsche Spendensiegel" zu lbemühen, daß als Ausweis einer seriösen Venruendung der Spendenmittel [efte. Der ) ß
Vorsitzende sicherte zu, sich unverzilglicfr lgl der zuständigen Institution in Verbindung zu / 1,
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TOP 4) Entlastung für 2003 , -*- "
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Der Vorstand wurde auf Antrag eineslMitgliedes für das Jahr 2003 einstimmig, ohne
Gegenstimmen und Enthaltungen, eritlastet.

TOP 5) Bericht über die Einsetzung einer hauptamttichen Geschäftsführung
gem. $ 13 der Satzung;
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Wilhelm v. Boddien trug vor, daß die Aqbeit zum Wiederaufbau des Schlosses inzwischen so
umfangreich geworden sei, daß sie ehrienamtlich nicht mehr zu leisten sei, wenn sie nicht
Stückwerk bleiben solle. Er erläuterte, faß bis zur Grundsteinlegung ein Großteil der
Schlossfassaden künstler:isch-handweiklich vorgefertigt sein müsse, damit es beim Bau des
Schlosses zu keinen preistreibenden Verzögerungen kommt, nur weil möglicherweise aus
Geldmangel bestimmte, für den Baufortschritt notwendige Fassadenelemente nicht geliefert
werden können. Deswegen muss die Arbeit zur Einwerbung von Spenden massiv intensiviert
werden. Ebenso macht die begonnene Rekonstruktion der Schlossfassaden vielArbeit. Er
beantragt die Einsetzung einer hauptamtlichen Geschäftsführung für den Förderverein Berliner
Schloss e.V. Diese soll sich um die konsequente, zügige Umsetiung des Vereinsauftrages
bemühen.


